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6. Sitzung
Freitag, 19. Januar 2007

Teilnehmer:

1. Christian Gurol
Umbra GmbH

2. Kathleen Newy
Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg

3. Remziye Ünal
ISI e.V. Initiative Selbständiger Immigrantinnen

4. Dr. Abdulrouf Binchi
ReTra (btge) Friedrichshain-Kreuzberg

5. Dilaver Günes
ReTra (btge) Friedrichshain-Kreuzberg

6. Dr. Thomas Rüsch
Promo Tool

7. Ursula Koch
Unternehmensberatung

8. Sibylle Appelhagen
Haus für Kunst, Kultur, Wirtschaft & Begegnung e.V.- VKKWB

9. Carsten Qweitzsch
Haus für Kunst, Kultur, Wirtschaft & Begegnung e.V.- VKKWB

10. Cornelia Rülke
LernLaden am Ostkreuz, Bildungsmanagerin

11. Jolanta Kosela
LernLaden am Ostkreuz, Bildungberaterin

12. Mathias Roth
starthilfe

13. Karim Grundmann
PR-Berater / Texter

14. Tilo Tragsdorf
bwp / BIF

15. Michael Mashofer
LOK.a.Motion GmbH, Geschäftsführung

16. Cetin Sahin
LOK.a.Motion GmbH, Berater

17. Bernhard Fischer
LOK.a.Motion GmbH, Profiling /


Lotse im SEC Friedrichshain-Kreuzberg

18. Arnold Lück
LOK.a.Motion GmbH, Profiling / 


Lotse im SEC Friedrichshain-Kreuzberg

19. Susanne Bluhm
LOK.a.Motion GmbH, Verwaltung im SEC Friedrichshain-Kreuzberg

1. Begrüßung
-
Tilo Tragsdorf führt durch die Sitzung.

-
Kurze Vorstellungsrunde

2.
Ronald Freier stellt Existenzgründer-Programme der IBB vor

-
ARP fällt im April weg. Es gibt neue Finanzierungs- und Fördermittelberatung, die neuen Zuschussmöglichkeiten sind nicht nur für Groß- und KMU, sondern auch für Kleinstunternehmen.

-
Auf die Frage von Christian Gurol nach einem Unternehmer-Kapitalbedarf bis maximal 30.000 €, führt Herr Freier die Möglichkeit der Antragstellung zum Programm „Berlin-Start“ über die Hausbank an.

-
Bei einem Kapitalbedarf bis 200.000 € sind Anträge direkt bei der IBB zu stellen. Das gilt ausschließlich für Kredite, die nicht in Konkurrenz zu den Hausbanken stehen, da die IBB eine Förderbank ist.

-
Es wird über Erfahrenswerte dazu diskutiert.

Bei Fragen stellt sich Ronald Freier zur Verfügung, dass direkt Kontakt mit ihm aufgenommen

werden kann: Fon 2125 - 4751, Fax 2125 - 3322, Mobil 0171. 307 05 94, eMail ronald.freier@ibb.de
Die Präsentation wird in der Anlage angefügt.

3.
Cornelia Rülke stellt den LernLaden am Ostkreuz vor.

-
Den LernLaden am Ostkreuz gibt es inzwischen seit einem halben Jahr.
-
Frau Rülke, die Bildungsmanagerin des LernLadens, konnte feststellen, dass der Zulauf zu gut einem Drittel aus unter Dreißigjährigen besteht, davon ist rund die Hälfte berufslos. Es zählen auch Leute mit einem hohen Bildungsstand und hoher Qualifizierung zum Klientel, aber diese sind dennoch ohne Anstellung und schwer zu vermitteln. Häufig kommen zu den Problemen bei der Arbeitssuche, auch familiäre Belastungen und/oder psychische Probleme dazu, die einer Beschäftigung im Weg stehen.

-
Außer den BildungsberaterInnen im LernLaden, gibt es auch 2 mobile Bildungsberater (und Netzwerker). Diese bieten aufsuchende Beratung in Jugendclubs, Stadtteilzentren etc., vorwiegend für bildungsferne Menschen an.

Der LernLaden am Ostkreuz ist zu finden:

Neue Bahnhofstr. 8, 10245 Berlin, Fon 20 07 81 39, Fax 20 68 72 41,

eMail lernladen.ostkreuz@lnbb.de, www.lnbb.de
4.
Tilo Tragsdorf bietet Vorschläge für 2007

-
Es sollen für dieses Jahr insgesamt vier LONEX-Runden stattfinden.

-
Eine Bitte an die Teilnehmer, weitere Externe zu LONEX-Sitzungen einzuladen. Weiterhin wurde der Vorschlag gemacht auch Vertreter der Berliner Sparkasse, Berliner Volksbank und vielleicht der IHK Berlin, sowie der Agentur für Arbeit einzuladen.

-
Alle LONEX-Teilnehmer sind aufgerufen weitere Themen, Wünsche und Vorschläge Frau Bluhm mitzuteilen.

-
In 2007 ist der Professionalisierung des LONEX-Netzwerks und der Qualifizierung der Berater eine stärkere Aufmerkmerkkeit zu widmen

5.
Michael Mashofer berichtet vom neuen Sitz des zweiten Lotsen für Friedrichshain-Kreuzberg

-
Arnold Lück hat das neue Büro, Oberbaumbrücke, Falckensteinstr. 49, 10997 Berlin, am 31.01.2007 bezogen. Er ist erreichbar unter: Fon 61 62 93 83, eMail: arnold.lueck@lok-berlin.de .Es gibt einen Info-Flyer dazu.

-
Das Bezirksamt hat sein Interesse an dem Fortbestehen von LONEX, inklusive der Lotsenfunktion, bekundet.

-
Seit Dezember gibt es die LONEX-website. Die Teilnehmer können gerne Verbesserungsvorschläge dazu machen und weitere Ideen anbringen. www.lonex-berlin.de
6.
Allgemeines

-
Letzter Aufruf für Interessenten an der deGut-Teilnahme mit einem LONEX-Stand, bitte bis 23.02. bei Frau Bluhm melden.

Der nächste Termin findet am 23.03.2007, 10:00-12:00 Uhr, beim vkkwb e.V., in der Knorrpromenade 9, 10245 Berlin, statt.
Protokollführung: Susanne Bluhm

LONEX Lokales Netzwerk Existenzgründungsförderung in Friedrichshain-Kreuzberg
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